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50. Jahrgang

Gemeindebrief
Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser lieben Sommerszeit
an deines Gottes Gaben;
schau an der schonen Garten Zier
und siehe, wie sie mir und dir
sich ausgeschmucket haben.
                          Paul Gerhardt
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Und die Menschen um ihn herum versu-
chen, ihn zum Schweigen zu bringen.
Er stört.
Er passt nicht ins Bild.
Aber Bartimäus lässt sich nicht aufhal-
ten.
Er schreit weiter.
Und Jesus bleibt stehen.
Er geht nicht einfach weiter.
Er bleibt stehen.
Er lässt ihn rufen.
Er sieht ihn.
Er hört ihn.
Und dann stellt er diese Frage:
„Was willst du, dass ich für dich tun soll?“
Bartimäus antwortet:
„Dass ich sehend werde.“
Und Jesus spricht:
„Dein Glaube hat dich gerettet.“
Und sofort wird er sehend.
Und er folgt Jesus nach auf dem Weg.
Und genau hier beginnt vielleicht unser 
Nachdenken.
Denn so eine Geschichte hören wir und 
fragen uns:
Hat das etwas mit mir zu tun?
Denn unsere Wirklichkeit sieht oft anders 
aus.
Wir kennen Situationen, in denen wir uns 
ein Wunder wünschen –
und es geschieht nicht.
Wir kennen Leid, Krankheit, Sorgen –
und sie verschwinden nicht einfach.
Da fällt es schwer, von Wundern zu spre-
chen.
Vielleicht sind wir vorsichtig geworden.
Vielleicht auch skeptisch.
Vielleicht haben wir gelernt, vieles zu 
erklären –
und für Wunder bleibt wenig Raum.
Und doch stellt diese Geschichte uns 
eine Frage:
Was bedeutet es eigentlich, zu sehen?
Denn das Erstaunliche ist:
Der Blinde sieht mehr als die Sehenden.

Bartimäus erkennt, wer Jesus ist.
Er nennt ihn „Sohn Davids“.
Er vertraut darauf, dass von diesem Je-
sus Hilfe kommt.
Während andere nur jemanden sehen, 
der vorbeigeht,
sieht Bartimäus den, der retten kann.
Und so geht es in dieser Geschichte um 
mehr
als um ein Wunder im äußeren Sinn.
Es geht darum, sehend zu werden –
Zu erkennen, wo Gott handelt.
Zu entdecken, dass ich nicht übersehen 
bin.
Dass mein Leben einen Weg hat.
Und genau hier gewinnt die Geschichte 
theologische Tiefe:
Jesus sagt nicht nur: „Du bist geheilt.“
Er sagt: „Dein Glaube hat dich geret-
tet.“
Das heißt: Hier geschieht mehr als eine 
körperliche Heilung.
Hier beginnt ein neues Leben. Und die-
ses neue Leben zeigt sich darin, dass 
Bartimäus nicht einfach wieder in sein 
altes Leben zurückgeht.
Da steht:
„Und er folgte ihm nach auf dem Weg.“
Bartimäus bekommt nicht nur neue Au-
gen.
Er bekommt einen neuen Weg.
Und dieser Weg ist kein einfacher Weg.
Es ist der Weg Jesu. Ein Weg, der nach 
Jerusalem führt.
Ein Weg, der durch Leid hindurchgeht.
Ein Weg, der nicht am Kreuz vorbeiführt, 
sondern durch das Kreuz hindurch.
Das bedeutet: Nachfolge heißt nicht, 
dass alles leicht wird.
Nachfolge heißt nicht, dass alle Proble-
me verschwinden.
Nachfolge heißt:
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8 Gruppenankündigungen

Frauenmissionsgebetskreis
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat - 
in geraden Monaten im Martin-Luther-Haus und in
ungeraden Monaten in der FeG in Lixfeld. 15.00 Uhr.

03.06.2026	 Martin-Luther-Haus
01.07.2026	 FeG
05.08.2026	 Martin-Luther-Haus

 

 

 

Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchenwünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Bernd Giersbach, Tel. 7060.

Krabbelgruppe „Flohkiste“

Hallo Muttis und Kinder,

wir treffen uns 14-tägig montags nachmittags um 16.00 Uhr im 
Martin Luther Haus in Lixfeld. Bei gutem Wetter gerne auch draußen.

Nächste Treffen sind:   	 8. Juni, 22. Juni
				    danach Sommerpause

Setzt euch bitte mit Nicole Krebs 01704862672 in Verbindung, damit ihr in die 
WhatsApp Gruppe aufgenommen werden könnt.

Die Gruppe sucht noch eine Mama oder einen Papa die/der zur Unterstützung 
gebraucht wird. Bitte bei Nicole melden. 

Es sind alle Kinder bis zum Kindergarteneintrittsalter herzlich willkommen.
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Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchenwünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Bernd Giersbach, Tel. 7060.

Treffpunkt 60+
Die VHS des Landkreises Marburg-Biedenkopf und die Gemein-
deverwaltung Angelburg laden alle Interessierten zu folgenden 
Veranstaltungen herzlich ein. Beginn ist jeweils um 14.30 Uhr. 
Gemeinsam wollen wir bei Kaffee und Kuchen interessante 

  Nachmittage verbringen.

Die Heilkraft des Lachens
Die Fähigkeit zu lachen und zu lächeln ist uns angeboren 
- sie ist eine Art Medizin, die uns nahezu jederzeit kosten-
los zur Verfügung steht . Lachen kann uns gesunderhal-
ten und zu unserer Gesundung beitragen. Was passiert 
in unserem Körper, wenn wir herzhaft lachen? Erfahren 
Sie dies anhand praktischer Übungen und einem Wort-
vortrag. 
Referentin: Karin Kirchhain

09.06.2026
Bürgerhaus,
Gönnern

Danach geht es im September weiter.
Wir wünschen einen schönen Sommer.




















































































